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Erntezeit
Herbstzeit ist Erntezeit. Was mir unter 
den zahlreichen Apfel- und Nussbäumen 
in unserem Garten greifbar wird, erle-
ben sicher viele ähnlich. So mühsam es 
auch ist, die besonders roten Äpfel von 
den hohen Ästen zu klauben und die Ern-
te zu sortieren, so lecker und süß ist doch 
der Saft, der am Ende diese Mühe lohnt. 
Zugleich wird sichtbar, dass die Natur 
sich nach der Fülle des Sommers nun 
langsam zurückzieht. Die Blätter verfär-
ben sich und fallen herab. Das Leben der 
Pflanzen regelt sich auf Sparflamme her-
unter und es ist gut von den angelegten 
Vorräten zehren zu können. 
Das gilt ähnlich für die Ernte des Lebens. 
Wenn die Kräfte weniger werden, ist es 
gut, von den Vorräten vergangener Jahre 
zehren zu können. Der Lauf der Zeit gibt 
uns Anlass, Rückblick zu halten und Bi-
lanz zu ziehen. Was habe ich gesät, was 
ist gut gewachsen, was ist womöglich 
verdorrt und eingegangen, was hat gute 
Frucht getragen und wo konnte ich ern-
ten? Da sind Beziehungen, Freundschaf-
ten, Lebensentscheidungen, persönliche 
Entwicklungen und vieles mehr, das im 
Laufe unseres Lebens wächst. Mit Eini-
gem werden wir im Rückblick zufrieden 
sein, manches hätten wir uns womöglich 
anders gewünscht. Wir können die Zeit 
nicht zurückdrehen, um Entscheidungen 
zu verändern - so wenig wie wir ein 
Herbstblatt wieder zurück an den Baum 
bekommen. Aber nach dem Winter 
kommt das Leben zurück. So ist der 
Herbst auch die Zeit der Vorbereitung für 
das kommende Jahr. Was möchte ich neu 
säen, um welche Beziehungen oder zar-

ten Pflänzchen will ich mich zukünftig 
mehr kümmern? Der Herbst gibt auf der 
einen Seite die Möglichkeit zur Dankbar-
keit für die Ernte aus der Natur und für 
die Ernte des Lebens. Auf der anderen 
Seite stellt er die Weichen für das Kom-
mende. Es geht nicht nur um das, was ich 
empfangen darf, sondern auch um das, 
was ich weitergeben möchte. Paulus for-
muliert das so: „Denn was der Mensch 
sät, das wird er auch ernten.“ (Galater 
6,7). Dabei weitet er den Blick selbstver-
ständlich über das irdische Leben, über 
den Tod hinaus. So wie wir über den 
Winter hinausdenken. 
Ich erlebe es oft so, dass die Menschen, 
die mit Gelassenheit auf die eigenen Un-
zulänglichkeiten und die der anderen bli-
cken, zufrieden und dankbar durchs 
Leben gehen. Nicht, dass sie es einfacher 
hätten als alle anderen. Nein, auch die 
haben manche Nuss zu knacken gehabt. 
Aber sie geben sich zufrieden, auch 
wenn nicht alles so aufgegangen ist, wie 
erhofft. Demnach will ich die Äpfel ganz 
oben im Baum in diesem Jahr mal hän-
gen lassen. Bestimmt habe ich auch an 
denen genug, an die ich so herankomme. 
Und wer weiß, welches Tier sich daran 
gütlich tut, oder ob nicht mal ein neuer 
Baum aus den Apfelkernen wächst.

Ihr Pastor Björn Beißner

Nach über zwei Jahrzehnten an der Spitze 
des Kirchenkreises Osterholz-Scharm-
beck verabschiedete sich Superinten-
dentin Jutta Rühlemann in den Vorruhe-
stand. Am 24. August wurde sie  in der St.-
Willehadi-Kirche von Regionalbischof 
Hans-Christian Brandyentpflichtet. 

Aufgewachsen in Bad Münder am Deister 
als Tochter einer Krankenschwester und 
eines Maschinenbauers, war sie die erste 
in der Familie, die studierte. Über die Kon-
firmation und ihre Arbeit als Teamerin 
fand sie früh den Weg in die Kirche. Schon 
als Jugendliche war klar: Schule und Kir-
che – das ist ihr Leben.
Nach dem Theologiestudium in Göttin-
gen folgte die praktische Ausbildung in 
Hannover. Der Probedienst führte sie ins 
Emsland, mitten in einer katholisch ge-
prägten Region. Hier lernte sie gelebte 
Ökumene kennen – im engen Austausch 
mit Ordensleuten und in gemeinsamen 
Projekten. Drei Jahre blieb sie dort, bevor 
es nach Melle ging. Dort teilte sie sich mit 
ihrem Mann eine Pfarrstelle, elf Jahre 
lang. Die drei Kinder Max, Nele und Thies 
wuchsen in dieser Zeit heran. 2005 über-
nahm Rühlemann die Superintendentur 
in Osterholz-Scharmbeck. In ihren 21 
Amtsjahren als Superintendentin prägte 

sie das kirchliche Leben im Kirchenkreis 
mit Ideen, Mut und Tatkraft. Unter ihrer 
Leitung entstanden neue Gottesdienst-
formen, war der Kirchenkreis Gastgeber 
beim Kirchentag 2009 in Bremen, und es 
entstanden die „Moin“-Kampagne der Ju-
gendarbeit, Reformationsfeste, Konzerte, 
der Kirchenball und Torfkahngottes-
dienste. Gleichzeitig stellte sie sich den 
Herausforderungen von Strukturwandel, 
knapper werdenden Ressourcen und ge-
sellschaftlichen Veränderungen mit dem 
Impuls, die regionale Zusammenarbeit 
zu stärken.
Rühlemann verstand es, den Kirchen-
kreis als offenes Netzwerk zu gestalten, 
das über den eigenen Kirchturm hinaus-
blickt und in diakonischen Einrichtun-
gen, Schulen und Gemeinden präsent ist. 
„Wir müssen die Sprache der Kirche so 
übersetzen, dass sie auch Menschen ver-
stehen, die nicht kirchlich geprägt sind“, 
betont sie. Neben den großen Projekten 
gehörten auch handfeste Aufgaben zum 
Alltag: Stühle schleppen, Brötchen 
schmieren, Sitzungen vorbereiten. „Das 
Kleine ist oft entscheidend für das Gelin-
gen des Großen.“
Ihr Ziel war es nie, Karriere zu machen, 
sondern den Kirchenkreis zukunftsfähig 
und nah bei den Menschen zu halten. 
„Kirche hat eine Zukunft, wenn wir soli-
darisch anpacken und den offenen Blick 
für die Menschen um uns herum bewah-
ren.“
Jutta Rühlemann freut sich indes auf 
mehr Zeit für Familie, Freunde, Strick-
projekte und das Entdecken eines Privat-
lebens ohne Terminkalender.

Andreas Hanuschek

 Superintendentin Jutta Rühlemann ist im Ruhestand
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In dieser Ausgabe setzen wir unsere In-
terview-Reihe fort und schauen auf das 
Thema „Schule heute“.  Ich habe ein In-
terview mit Sonja Karotki, der Schulleite-
rin der „Grundschule an der Brake“ in 
Beverstedt, geführt. 
Sonja Karotki wurde 1972 geboren. Sie ist 
in Hambergen aufgewachsen und wurde 
1979 in die Grundschule Hambergen ein-
geschult. Von 1983 bis 1985 besuchte sie 

die Orientierungsstufe in Hambergen, 
das Abitur machte sie 1992 am Gymnasi-
um Osterholz-Scharmbeck, Loger Straße. 
Die Grundschulzeit hat Sonja Karotki 
sehr genossen, ihre ehemalige Lehrerin, 
Frau Richter, ist ihr in sehr guter Erinne-
rung geblieben. Damit wurde der Grund-
stein für ihre Berufswahl gelegt.
Nach dem Abitur begann die junge Frau 
ein Lehramtsstudium an der TU Braun-

schweig mit den Fächern Mathematik, 
Deutsch und Englisch für Grund- und 
Hauptschulen. Das 1. Staatsexamen legte 
sie 1995 ab. 1996 ging sie als „Au-Pair“ für 
ein halbes Jahr nach England. Im Novem-
ber 1996 nahm sie als Lehramtsanwärte-
rin ihre Tätigkeit in Hameln auf. Für 18 
Monate war ihre Dienststelle an der Ori-
entierungsstufe in Hessisch-Oldendorf. 
Diese Zeit beendete sie im April 1998 mit 
dem 2. Staatsexamen. Im Sommer nahm 
sie ihre erste Stelle in Beverstedt an. 
Nach einem Jahr als Fachlehrerin wurde 
sie 1999 Klassenleitung und Konrektorin 
der dreizügigen Grundschule. 2005 wur-
de Sonja Karotki zur Schulleitung er-
nannt, nachdem sie diese Aufgabe zuvor 
kommissarisch ausgeübt hatte. Neben 
Unterricht und Schulleitung ist sie seit 
2011 auch als Multiplikatorin für „Inklu-
sive Schule in Niedersachsen“ und somit 
in der Lehrerfortbildung tätig.
Sonja Karotki liebt die Arbeit mit Kin-
dern. „Man kann so schnell den Erfolg in 
der Entwicklung und beim Lernen sehen. 
Schon in der Grundschule stellen die Kin-
der großartige Projekte auf die Beine!“, 
sagt sie.
Die Arbeit im Team, gemeinsame Ent-
scheidungen und Mitbestimmung im Kol-
legium sowie der Austausch mit den 
anderen Grundschulen sind der Schullei-
terin sehr wichtig. Sie schätzt die Zusam-
menarbeit mit dem Schulträger.
Immer wieder ist das Kollegium im Aus-
tausch darüber, wie Unterricht wirksa-
mer sein kann. Mit dem „Frei Day“ 
orientiert sich die Beverstedter Schule 
seit zwei Jahren an den Global Goals der 
Vereinten Nationen („17 Ziele für eine 
bessere Welt“). Hier suchen sich die Kin-

der eigene Projekte in jahrgangsüber-
greifenden Teams und erlernen wichtige 
Kompetenzen. Das besondere Augen-
merk liegt in den Bereichen Bildung für 
nachhaltige Entwicklung, Demokratieler-
nen und Selbstwirksamkeit. 
Schule ist immer im Wandel, erklärt die 
Schulleiterin und gibt dazu auch einige 
Beispiele: 
- Mit der schrittweisen Abschaffung der 
Förderschulen seit 2012 werden Kinder 
und Jugendliche unabhängig von ihren 
individuellen Fähigkeiten, Beeinträchti-
gungen oder Hintergründen gemeinsam 
unterrichtet (Inklusion).
-Die Pandemie war eine besondere Her-
ausforderung im Schulsystem mit vielen 
Regeln und Auflagen. Sie hat aber auch 
dazu geführt, dass die Digitalisierung in 
Schulen deutlich schneller vorange-
bracht wurde. 
- Migration und Fluchtbewegungen brin-
gen Kinder an die Schulen, die die deut-
sche Sprache neu lernen müssen. Sie 
öffnen aber auch neue kulturelle Sicht-
weisen.
- Der Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-
treuung in Grundschulen wird ab dem 
Schuljahr 2026/2027 wirksam. Viele 
Grundschulen werden zu Ganztagsschu-
len. Unterschiedliche Konzepte sind zu 
erarbeiten.
Die Schulleiterin liebt es, diese Heraus-
forderungen anzunehmen und die damit 
verbundenen Aufgaben anzugehen. 
Heute lebt Sonja Karotki in Hambergen, 
verbringt viel Zeit in ihrem Garten, liebt 
das Fahrradfahren, Spaziergänge mit ih-
rer Schäferhündin und Reisen.

Das Interview führte Ina Müller.

Nachgefragt bei …
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Integrationskindergarten „Arche“
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper

E-Mail: kts.hambergen@evlka.de
www.arche-hambergen.de

Unser Kita- und Krippenteam ist mit ei-
nem Rucksack voller Ideen, Elan und 
Abenteuerlust ins neue Kita-Jahr gestar-
tet.

Aktuell gewöhnen sich in der Kita und 
Krippe unsere neuen Arche-Kinder ein. 
Sie entdecken die Kita-Welt in ihrem ei-
genen Tempo und fassen Vertrauen zu 
uns. Das ist jedes Jahr ein aufregendes 
Abenteuer für Groß und Klein!
Danke, für euer geschenktes Vertrauen!
Bei uns im Team gibt es ein paar „neue“ 
Gesichter: Unsere Kollegin Maleen Auth, 
die uns über eine Zeitarbeitsfirma als 

Vertretungskraft zur Seite stand, gehört 
ab September zum festen Team der Ar-
che. Maleen - wir freuen uns riesig, dass 
du jetzt zum Team gehörst!
Außerdem begrüßen wir ab September 
unsere Bufdine Yara und unsere Auszu-
bildende Finja und Praktikantin Laura
Schön, dass ihr alle bei uns seid.
Auch im Leitungsteam hat sich etwas 
verändert: Stefanie Heinsohn ist zurück 
auf die Stelle der Stellvertretung gegan-
gen und unterstützt unsere Leitung Min-
ja Schaper bei allen Wetterlagen, die auf 
uns zukommen werden!
Unsere Kollegin Nadine Köslich kehrt zu-
rück in die pädagogische Arbeit am Kind. 
Nun heißt es für uns:
Die letzten Termine/Aktionen für's ge-
samte Kita-Jahr planen und motiviert al-
les angehen, was auf uns zukommt.
Trotz aller festen Termine, die es so gibt, 
bleibt uns die Zeit für Spontanität mit 
den Kindern wichtig und ist ein wichti-
ger und wertvoller Bestandteil unserer 
täglichen Arbeit.
(Pssst - übrigens sind wir aktuell mitten 
in der Planung für die Herbst-Lichter- 
und Laternenzeit. Das wird schön!)

Herzliche Grüße aus der Arche! 
Wir freuen uns auf viele, schöne Mo-
mente und Begegnungen im Kinder-
gartenjahr 2025/2026! 

Die Segel sind gesetzt und nun heißt es: 
Volle Fahrt voraus....
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Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra 
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de

Am Buß- und Bettag gestalten wir als 
ev. Kita Lüttje Moorengel traditionell je-
des Jahr einen Gottesdienst in der St. Ans-
gari-Kirche in Wallhöfen. Die Kita ist an 
diesem Tag geschlossen und alle Kinder 
treffen sich gemeinsam mit ihren Famili-
en und den pädagogischen Fachkräften 

um 10 Uhr in der Kirche. Auch alle ande-
ren Interessierten sind zu diesem Gottes-
dienst herzlich eingeladen. 
Im Vorfeld wird gemeinsam mit den Kin-
dern ein Gottesdienst zu einem Thema 
geplant. Im letzten Jahr wurde die Schöp-
fungsgeschichte erzählt, und die Kinder 
haben sie bildlich dargestellt. Dafür wur-
de fleißig gemeinsam gebastelt und Ide-
en gesammelt, wie man z. B. das Licht 
oder die Tiere darstellt. Neu eingeführt 
haben wir im letzten Jahr, dass es im An-

schluss für alle noch Kekse und etwas zu 
trinken gibt. Die Kekse haben wir ein 
paar Tage vorher gemeinsam mit den 
Kindern in der Kita gebacken. Während 
des kleinen Stehkaffees sind nette Ge-
spräche und ein gemütliches Beisam-
mensein entstanden. 

In diesem Jahr findet der Gottesdienst am 
19.11.2025 um 10 Uhr statt. Das Thema 
steht bis jetzt noch nicht fest, aber wir 
sind uns sicher, es wird etwas Schönes 
dabei herauskommen. Auch dieses Jahr 
laden wir alle ein, im Anschluss noch ei-
nen Moment zu bleiben, um den Gottes-
dienst gemeinsam mit uns ausklingen zu 
lassen. Wir freuen uns auf eine zahlrei-
che Teilnahme.
Liebe Grüße aus der 
Kita Lüttje Moorengel 

Buß- und Bettag am 19.11.2025: 
Alle sind willkommen.
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Das Konfus-Team 2025-26

Donnerstags in Wallhöfen Dienstags in Hambergen

Vor vier Jahren haben sie noch in der Co-
ronazeit ihren KU 4 mit Einschränkun-
gen beginnen müssen, jetzt im KU 8 ist 
längst wieder normaler Unterricht mög-
lich. 31 Konfis haben sich zum Konfus 
bei uns angemeldet. Wir haben eine gro-
ße Gruppe am Dienstag in Hambergen 
und eine kleine am Donnerstag in Wall-
höfen. Begleitet werden sie in diesem 
Jahr von den Jugendlichen aus dem Kon-
fus-Team zusammen mit Diakonin Uta 
Pralle-Häusser. Ende August haben wir 
in der Hamberger Kirche den Begrü-
ßungsgottesdienst gefeiert. Der Unter-
richt startete im September. Wir 
wünschen allen Konfis und dem Team 
eine gesegnete gemeinsame Zeit.

Uta Pralle-Häusser

Unsere neuen 
Konfirmand*innen in 

der Region Hambergen-
Wallhöfen

Vorankündigung: Komm 
den Frieden wecken

Konflikte, Krisen, Kriege weltweit – es 
bleibt wichtig, vom Frieden zu sprechen 
und um friedliche Lösungen zu beten. 
Das wollen wir während der Friedensde-
kade vom 09. bis 18. November wieder 
bei unseren Friedensandachten für Kon-
fis und Jugendliche tun.
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Am 26. Oktober 2025 feiert die Notfallseel-
sorge im ev.-luth. Kirchenkreis Osterholz-
Scharmbeck ihr 25-jähriges Bestehen und 
lädt zu einem Jubiläumsgottesdienst um 
10 Uhr in der Klosterkirche Lilienthal ein.
Rückblick: Begonnen hat alles mit ersten 
Anfragen von Polizei, Feuerwehr und 
dem DRK (Deutsches Rotes Kreuz). Dar-
aus entwickelte sich eine engagierte Ar-
beitsgruppe, die ein umfassendes System 
der Notfallseelsorge aufbaute – mit 24/7-
Erreichbarkeit an 365 Tagen im Jahr so-
wie einer festen supervisorischen Beglei-
tung der Mitwirkenden.
 51 Einsätze verzeichnete die Notfallseel-
sorge im vergangenen Jahr im Landkreis 
Osterholz – in der gesamten Landeskir-
che (einschließlich Landkreis Schaum-
burg) waren es 2.241 Einsätze.
Der stille Dienst am Menschen
Etwa 80 % der Einsätze finden im inner-
häuslichen Bereich statt, etwa bei plötzli-
chen Todesfällen. Diese Hilfe geschieht 
meist leise, im Hintergrund – oft ganz 
ohne mediale Aufmerksamkeit. Die öf-
fentlich wahrgenommenen Einsätze im 
außerhäuslichen Bereich, etwa bei Ver-
kehrsunfällen oder Großschadenslagen, 
machen nur etwa 20 % aus, sind aber me-
dial sichtbarer.
Im Mittelpunkt der Arbeit steht immer 
der Mensch – mit einem klaren seelsorg-
lichen Dreischritt: „Stabilisieren – Orien-
tieren – Ressourcen aktivieren“
Die Notfallseelsorge orientiert sich stets 
am individuellen Bedarf der Betroffenen. 
Leitfragen wie: „Was möchten Sie, dass 
ich für Sie tue?“ zeigen die respektvolle, 
zugewandte Haltung der Mitarbeiten-
den.

Ein besonderes Merkmal der kirchlichen 
Notfallseelsorge ist das Seelsorgegeheim-
nis, das auch vor Gericht gilt. 
Pastor Hans Jürgen Bollmann, leitender 
Notfallseelsorger im Kirchenkreis und 
zugleich Sprengelbeauftragter für diesen 
Dienst, ist die zentrale Kontaktperson für 
Polizei, Feuerwehr, DRK und Leitstelle. 
Er betont: „Es geht nicht darum, im Blau-
lichtgewitter mitzuspielen – Seelsorge im 
Notfall ist seit jeher eine ureigene Aufga-
be der Kirche.“
Mitmachen. Mittragen. Mitfühlen
Jeder Einsatz ist anders – es gibt kaum Si-
tuationen, die sich gleichen. Und gerade 
deshalb ist es gut, dass es die Notfallseel-
sorge gibt.
Wer mehr über die Arbeit der Notfallseel-
sorge erfahren oder sich vielleicht sogar 
selbst ein ehrenamtliches Engagement 
vorstellen kann, ist herzlich eingeladen 
zum Jubiläumsgottesdienst.
Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de
Tel.: 04298 / 419292

Hans Jürgen Bollmann

Halt geben, wo Worte fehlen
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Von Steinen und 
Burgen

Mit Hammerschlägen soll Martin Lu-
ther seine 95 Thesen an die Tür der 
Schlosskirche in Wittenberg genagelt 
haben. Ob dies tatsächlich so war, das 
weiß heute immer noch niemand ge-
nau. Aber mit den 95 Thesen kam eine 
Bewegung in Gang, die Kirche, Gott und 
den Menschen neu dachte und die wir 
heute als Reformation bezeichnen. 
Daran erinnern wir jährlich am Refor-
mationstag. In diesem Jahr feiern wir in 
der Kirche Wallhöfen am 31. Oktober 
um 17 Uhr einen Gottesdienst zum The-
ma „Von Steinen und Burgen“. Der Got-
tesdienst hat wie gewohnt eine andere 
Gestalt und wird vom Kirchenvorstand 
gestaltet.
Im Anschluss stärken wir uns in geselli-
ger Runde bei einem Imbiss. Herzliche 
Einladung!
Im Namen des Kirchenvorstands
Christina Riegert

Doris Ostermann: Ich wurde vor 67 Jah-
ren in Bremen geboren und bin dort 
auch aufgewachsen. Ich bin ausgebildete 
Arzthelferin und examinierte Altenpfle-

gerin. Jetzt bin 
ich Rentnerin 
und habe Zeit 
für ehrenamt-
liche Tätigkei-
ten. 
Von dem Pro-
jekt der Küm-
merer, als 
Schulpatin in 

einer Grundschule tätig 
zu sein, habe ich vor un-
gefähr zwei Jahren gele-
sen - wissend, die 
Notwendigkeit steht au-
ßer Frage. Seither bin 
ich in der Grundschule 
Axstedt als Schulpatin 
aktiv. Ich unterstütze 
beim Lesen, denn für 
mich als Leseratte ist le-
sen zu können sehr 
wichtig und eine schöne 
Freizeitbeschäftigung. 
Außerdem unterstütze 
ich die Kinder beim Handarbeiten (übe z. 
B. mit ihnen das Häkeln). Es ist schön zu 
sehen, wie die Kinder sich über eine fer-
tiggestellte Handarbeit freuen.
Nun möchte ich mich ehrenamtlich noch 
mehr bei den Kümmerern einbringen 
und Teil des Lenkungsteams mit Schwer-
punkt „Schulpaten“ werden.
Liane Hudalla, Lenkungsteam: Es freut 
uns sehr, dass Doris bereit ist, mehr Ver-
antwortung bei uns Kümmerern zu über-

nehmen, und wir somit wieder ein Vie-
rer-Team sind.
Das Lenkungsteam ist nun komplett: 
Waltraud Laue, Bettina Fuhrmann, neu 
Doris Ostermann und ich, Liane Hudalla.
In unserem Projekt „Schulpaten“ enga-
gieren sich 17 Personen: 4 Frauen in Ax-
stedt, 9 Frauen und 2 Männer in 
Hambergen, 2 Frauen und 2 Männer in 
Wallhöfen.
Meist geben sie Unterstützung beim Le-
sen, aber auch beim Rechnen, beim Sport 
(z. B. Schwimmen) und auch Musik ist in 
der „Angebotspalette“.

Die Kümmerer haben mit allen drei 
Grundschulen in der Samtgemeine Ham-
bergen eine Kooperation abgeschlossen.

Margrit Kluge

Neu(es) bei den Kümmerern

Volkswandertag 2025
siehe S. 24

Bettina Fuhrmann, Waltraud Laue, Doris Ostermann, Liane Hudalla
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Abendmahl AbendmahlKirchenkaffee im Anschluss Kirchenkaffee im Anschluss

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 05.10.2025

10.00 Uhr Erntedankgottesdienst  
mit Pastor Beißner

10.00 Uhr Erntedankgottesdienst  
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 12.10.2025
10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Pastor Beißner 

Sonntag, 19.10.2025
9.30 Uhr Gottesdienst zum 

Volkswandertag im Waldstadion 
Wallhöfen mit Pastor Marahrens 

Sonntag, 26.10.2025
Kein Gottesdienst

Freitag, 31.10.2025
17.00 Uhr Regionaler Gottesdienst  zum 
Reformationstag mit Kirchenvorstand 
Wallhöfen, anschl. Imbiss (siehe S. 15)

Herzlich willkommen!
Gottesdienste

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 02.11.2025

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner 

Sonntag, 09.11.2025
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Prädikantin Rauf

Sonntag, 16.11.2025
10.00 Uhr Gottesdienst zum 
Volkstrauertag mit Pastor Beißner 

10.00 Uhr Gottesdienst zum 
Volkstrauertag mit Pastorin Riegert 

Mittwoch, 19.11.2025
Ab 8.00 Uhr Schulgottesdienste zum 
Buß- und Bettag mit Pastor Beißner 
und der KGS

10.00 Uhr Gottesdienste zum Buß- und 
Bettag mit Pastorin Riegert und der 
Kita Wallhöfen

Sonntag, 23.11.2025
10.00 Uhr Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag 
mit Pastor Beißner 

10.00 Uhr Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag 
mit Pastorin Riegert 

Sonntag, 30.11.2025
15.00 und 17.00 Uhr Advents-Andacht 
„zwischen Engelchen und 
Budenzauber“ mit Pastor Beißner 

10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Pastorin Riegert 
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Zutaten für 4 Personen
Für den Teig: 125 g Quark, 1 Eigelb, 1 TL Salz. 3 EL Milch, 3 EL Öl, 200 g Mehl, 2 TL 
Backpulver, Butter für die Form, 1 EL Semmelbrösel
Für die Füllung/den Belag: 750 g Zwiebeln, 2 EL Butter, 2 EL gehackte Petersilie, 1 EL 
Mehl, 200 ml Sahne, 3 Eier, 30 g geriebener Käse, Salz, Pfeffer, Paprikapulver und Ko-
riander zum Würzen

Zubereitung:
Aus Quark, Eigelb, Salz, Milch, Öl, Mehl 
und dem Backpulver einen geschmeidi-
gen Teig kneten und diesen auf einer be-
mehlten Fläche ausrollen. Eine Quiche-
Form (oder alternativ Springform 26 cm) 
ausbuttern. Diese mit dem Teig auslegen 
und den überschüssigen Rand abschnei-
den. Den Boden mit einer Gabel mehr-
mals einstechen. Die Semmelbrösel auf 
dem Teig verteilen und anschließend kalt 
stellen.
Nun die Zwiebeln häuten und in Ringe 
oder Halbringe schneiden, alternativ 
würfeln. Die Zwiebeln mit der heißen 
Butter in einer Pfanne glasig andünsten. 
Mit der Petersilie, Salz, Pfeffer und Papri-
kapulver würzen.
1 El Mehl mit Sahne, Eiern und Käse ver-

quirlen und mit Koriander würzen. Die 
Masse zu den Zwiebeln geben und gut 
untermischen. Dann alles auf den Teig-
boden füllen und glattstreichen.
Im vorgeheizten Backofen bei 180°C bis 
200°C etwa 40 Min. backen. Den Kuchen 
ggfs. mit Alufolie abdecken, falls er zu 
braun werden sollte. Dann noch weitere 
10 Min. bei ausgeschaltetem Ofen ruhen 
lassen (ohne Alufolie).
Warm servieren. Am besten einen fri-
schen Salat dazu reichen. Als Getränk 
bietet sich ein Federweißer oder Weiß-
wein an. Guten Appetit!
Lässt sich auch gut vorbereiten, dann 
nur noch die Ei-Sahne-Käse-Mischung 
mit den Zwiebeln mischen, auf den Teig 
geben und fertig für den Ofen.

Ina Müller

Vegetarischer Zwiebelkuchen 
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Lebendiger Adventskalender 
in Hambergen und Wallhöfen

Spendenaktion an Erntedank

Im Advent wird unsere bekannte Stern-
taleraktion stattfinden. Kindern aus ein-
kommensschwachen Familien kann 
dabei eine Freude gemacht werden. Ab 
dem 27. November werden die Sterne 
mit den Wünschen der Kinder im Ge-
meindehaus bereithängen. Wer einen 
Kinderwunsch erfüllen möchte, mag 
gern einen Stern pflücken, ein Geschenk 
besorgen (bis 30,-€) und bis zum 15. De-

zember im Gemeindehaus abgeben. Die 
Geschenkeausgabe wird am 18.12. nach-
mittags und 19.12. vormittags ebenfalls 
im Gemeindehaus in Hambergen stattfin-
den.

Zum lebendigen Adventskalender treffen 
sich Menschen bei netten Gastgebern in 
Carports, Garagen oder Gartenhäusern, 
die adventlich geschmückt sind. Um 
18.30 Uhr finden sie für ca. 30 bis 45 Mi-
nuten bei einem Becher Punsch oder Tee 
zusammen, um gemütlich zu schnacken, 
zu singen und Adventsgeschichten zu hö-
ren.
Der lebendige Adventskalender findet so-
wohl in Hambergen (17. Mal) als auch in 
Wallhöfen (11. Mal) mit den jeweiligen 

Ortsteilen statt. Es wäre schön, wenn sich 
wieder aus allen Ortsteilen Gastgebende 
beteiligen würden. In der Dezemberaus-
gabe des Gemeindebriefes werden die 
Kalender veröffentlicht. Aufgrund des 
Redaktionsschlusses benötigen wir die 
Rückmeldungen bis zum 8. November. 
Bereits jetzt laden wir herzlich zum le-
bendigen Adventskalender ein und erin-
nern daran, einen eigenen Becher 
mitzubringen.

Elfie Gantzkow und Björn Beißner

16. Sterntaleraktion

Wenn Sie Gastgebende in Wallhöfen sein möchten, melden Sie sich bitte bei Elfie 
Gantzkow per Email elfiegantzkow@gmail.com oder Telefon 04793/3123, gerne 
auch mit einem Wunschtermin. 
Wenn Sie Gastgebende in Hambergen sein möchten, melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro unter kg.hambergen@evlka.de oder unter Tel. 95000 mit einem 
Wunschtermin. 

Am 5. Oktober feiern wir in diesem Jahr 
das Erntedankfest in unseren Kirchenge-
meinden. Die Kirchen werden wunder-
schön geschmückt sein, und wir staunen 
und danken für die Wunder der Schöp-
fung.
Gleichzeitig geht es beim Erntedankfest 
auch immer darum zu bedenken, wie die 
Ressourcen auf dieser Welt verteilt sind 
und was wir tun können, um Menschen 
zu helfen, denen das Nötigste fehlt. Des-
wegen mache ich Sie auf eine besondere 
Aktion in diesem Jahr aufmerksam:
Im Rahmen der Gottesdienste zum Ernte-
dankfest sammeln wir haltbare Lebens-
mittel für die Tafeln in Osterholz-
Scharmbeck und Schwanewede.
Mit Ihrer Spende können Sie dazu beitra-
gen, dass Menschen, die auf Hilfe ange-
wiesen sind, weiterhin mit Lebens-

mitteln versorgt werden. Gerade in 
schwierigen Zeiten ist es wichtig, fürein-
ander da zu sein und gemeinsam etwas 
zu bewirken.
Wenn Sie möchten, bringen Sie bitte halt-
bare Lebensmittel (wie Konserven, Reis, 
Nudeln, Mehl, Zucker, haltbare Milch, Öl, 
Trockenware und Ähnliches) zum Ernte-
dankgottesdienst mit. Jede Spende hilft – 
unabhängig von der Menge. In den Kir-
chen werden Kisten bereitstehen, in die 
Sie die Lebensmittel legen können.
Ihre Gaben werden direkt an die Men-
schen weitergegeben, die sie dringend 
benötigen. Das Team der Tafeln sowie die 
Kundinnen und Kunden der Tafel dan-
ken Ihnen von Herzen für Ihre Spende.
Im Namen der Kirchengemeinden und 
der Tafeln
Christina Riegert
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Zwischen Engelchen und Budenzauber: 
Andachten zum 1. Advent

Nikolaus

Vorankündigung: Adventsfeier
Spendenbriefe

Herbstkonzert Weihnachtsmarkt

Anstelle eines morgendlichen Gottes-
dienstes werde ich in diesem Jahr zwei 
kurze Andachten während des Weih-
nachtsmarktes anbieten. Vielen fehlt am 
Morgen die Ruhe für einen Gottesdienst-
besuch, weil sie an verschiedenen Stellen 
in den Weihnachtsmarkt eingebunden 
sind. Da klappt es vielleicht besser, sich 

während des Marktes für eine Viertel-
stunde in die Stille der Kirche zurückzu-
ziehen und miteinander Advent zu 
feiern: „Zwischen Engelchen und Buden-
zauber“ am 30. November jeweils um 15 
Uhr und 17 Uhr für 15 Minuten in der 
Hamberger Kirche. Gern schon vormer-
ken!   Björn Beißner

Das Nikolauslaufen ist eine feste Größe 
unter den Jüngeren unserer Gemeinde 
und eine schöne Tradition. Dass der Ni-
kolaus ein Bischof war und damit zur 
Kirche gehört, wollen wir am 6. Dezem-

ber in Erinnerung bringen. Da stattet er 
uns nämlich um 16 Uhr einen Besuch ab. 
Alle, Jung und Alt, sind uns vor der Kir-
che herzlich willkommen!

Björn Beißner

Bitte schon einmal in den Kalender ein-
tragen: Gemeinsam mit der Kommune la-
den wir als Kirchengemeinde herzlich 
zur Adventsfeier für Senior*innen in das 
Gemeindehaus ein. Die Feier wird am 

13.12. ab 15 Uhr stattfinden. Bürgermeis-
terin Frauke Schünemann und Pastor 
Björn Beißner führen durch das Pro-
gramm. Anmeldungen sind im Pfarrbüro 
unter Tel. 95000 bereits möglich.

In diesen Wochen erreichen Sie unsere 
Briefe mit der Bitte um eine freiwillige 
Spende. Leider ist durch ein Versehen 
das Dankschreiben für die Spenden be-
reits mitgedruckt und kuvertiert worden. 
Wir haben uns dazu entschieden, die 
über 1.000 Briefe nicht neu zu drucken 

oder zu kuvertieren, sondern den Dank 
drin zu lassen. Das spart nun weitere 
Ressourcen ein und wir denken: Lieber 
einmal zu viel gedankt als einmal zu we-
nig. Sehen Sie uns das bitte nach. 

Der Kirchenvorstand

Am 8. November laden wir zu 17 
Uhr zu einem besonderen Konzert 
in unsere St. Cosmae- & Damiani-
Kirche. Es wird gestaltet vom Bre-
mer Glockenchor und dem Ensem-
ble CHORios. Im Mittelpunkt des 
Konzerts steht Vivaldis Magnificat. 
Das Programm umfasst auch Karl 
Jenkins’ Palladio und John Leavitts 
Little Mass. Den „Bremer Glocken-
chor“ gibt es seit 2006, er war der 
erste seiner Art im norddeutschen 
Raum. Die Handglockentradition 
stammt aus englischen und ameri-
kanischen Kirchen, in deren 
Türmen Glöckner mehrere Glo-
cken im Wechsel läuten. Zum Pro-
ben und Üben des Wechselläutens 
nutzten sie Handglocken.
Im Sommer 2008 entstand das Vo-
kalensemble CHORios, das heute 
aus 20 Sängerinnen besteht. Das 
Repertoire umfasst neben Chorä-
len und Messen auch Popsongs 
oder Musicalmelodien.

Björn Beißner

Die Planungen für den diesjährigen 
Weihnachtsmarkt sind bereits angelau-
fen. Wir öffnen das Kirchencafé im Ge-
meindehaus und würden uns wieder 
über helfende Hände und Tortenspen-
den freuen. Da der 1. Advent bereits am 
30. November ist, bitten wir schon in die-
ser Ausgabe um Ihre und eure Unterstüt-
zung. Wer gern im Kirchencafé helfen 
würde, oder eine Torte beisteuern kann, 
melde sich gern im Pfarrbüro. Dort lie-
gen auch Kuchenzettel aus.

Das Eröffnungskonzert am 28. November 
gibt PopChor´n aus Hambergen. Die En-
gel öffnen erneut ihr Postamt und im 
Pfarrhaus wird es ein Bastelangebot für 
Kinder geben.   Björn Beißner
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Es ist wieder Wandertag in Wallhöfen, 
traditionell seit 37 Jahren, immer am 3. 
Sonntag im Oktober eines Jahres – in die-
sem Jahr am 19. Oktober.
Der Tag beginnt um 9:30 Uhr mit einem 
Gottesdienst unter freiem Himmel mit 
Pastor Marahrens und dem Posaunen-
chor. 
Im Anschluss lädt der TSV Wallhöfen in 
Kooperation mit dem TV Hambergen 
zum Wandern ein. 
Die Angebote der Wandertage sind für 
viele Teilnehmenden immer wieder ein 
herausragendes Ereignis.

1. Die beliebte 6 km – Route
2. Die Streckenführung über 12 km.
3. Die 35 km Radfahrstrecke führt durch 
Felder und Wiesen der hiesigen Land-
schaft.

Ob Familien, Freundeskreise, kleine 
Gruppen oder Paare: Der Wandertag ist 
in der Regel eine runde Sache für alle 
Teilnehmenden und ein perfektes Natur-
erlebnis inmitten von netten Menschen. 
Zum Abschluss der Veranstaltung warten 
Kaffee und Kuchen bzw. alternativ Brat-
wurst und/oder eine Erbsensuppe auf 
Teilnehmende.

Jörg Gantzkow/Christina Riegert

Wir feiern Wandertag
Der TSV Wallhöfen und die Kirchengemeinde laden ein Unsere erste Kinderkirchenstaffel im 

Jahr 2025 stand unter dem Motto „Ich 
könnt dir eine reinhauen – die sind gut 
dran, die nicht auf Gewalt setzen“. In den 
Geschichten dieser Staffel ging es um of-
fenen Streit, aber auch um verletzten 
Stolz und inneren Frust. Während der 
Gespräche mit den Kindern war ganz 

schnell klar: Kinder sehen Ungerechtig-
keiten so schnell und haben das Hand-
werkszeug, diese im Keim zu ersticken. 
Mit welcher Einfachheit und Klarheit die 
„Kleinen“ Konflikte lösen und man sich 

der Schwächeren annimmt, davon kön-
nen wir uns alle eine Scheibe abschnei-
den. Und auch die „großen“ Themen 
dieser Zeit beschäftigen die Kinder. Auch 
hier hätten unsere Kinder Lösungsvor-
schläge. Schade, dass sie nicht von den 
Personen gehört und beherzigt werden, 
die es am meisten betrifft. Jedenfalls ist 

es immer wieder schön, sich die Pro-
bleme unserer Zeit wie auch das 
Wort Gottes durch Kindermund er-
klären zu lassen und auch, dass es 
im „Wir“ auf jeden Einzelnen an-
kommt. Es könnte alles so einfach 
sein … Dieses „Wir“-Gefühl haben 
wir, gemeinsam mit den Kindern, 
anschaulich gemacht. Zu sehen ist es 
im Gemeindehaus Wallhöfen.
Im Herbst wollen wir wieder unter-
wegs sein, die Gaben bewundern, 
die uns geschenkt werden, und hof-
fen, dass uns das Wetter hold sein 
wird …
Die Kinderkirche Wallhöfen möchte 
gern in diesem Jahr wieder ein Krip-
penspiel für den Familiengottes-
dienst am Heiligen Abend darbieten. 
Wir bitten darum, dass die Kinder, 
die mitwirken wollen, kurz ange-
meldet werden (gern bei einem der 
Team-Mitglieder oder im Kirchen-
büro), damit wir schon planen kön-
nen und ein Stück finden, in 
welchem jeder seine Rolle findet.  
Wir freuen uns darauf.

Euer Kinderkirchenteam Wallhöfen
Elke, Birgit, Bärbel und Ivonne

Kinder an die Macht – Das kleine „Wir“
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65

60

⬛ Taufen
10.08.2025 
24.08.2025 
31.08.2025 

Matteo Max Schnackenberg, Wallhöfen 
Juna Kohl, Wallhöfen 
Philina Wulf, Lübberstedt 

⬛ Goldene Hochzeit
13.08.2025 
27.08.2025 

Klaus und Anita von Thun, Vollersode 
Reinhold und Ilse-Marie Schnibbe, Hambergen 

⬛ Diamantene Hochzeit
13.08.2025 
19.08.2025 
20.08.2025 
26.08.2025 
09.09.2025

Adolf und Elke Monsees, Hambergen 
Berthold und Bärbel Höljes, Hambergen 
Gerd-Dieter und Annemarie Ziemke, Hambergen 
Gerd-Albert und Anne-Dore Cordes, Hambergen 
Werner und Bärbel Filz

⬛ Eiserne Hochzeit
26.08.2025 Horst und Johanne Lentz, Hambergen

⬛ Beisetzungen/Trauerfälle
06.08.2025 
12.08.2025 
20.08.2025 
23.08.2025 
28.08.2025 
28.08.2025 

Wolfgang Beilfuß, Hambergen, 75 Jahre 
Regite Aust, Hambergen, 80 Jahre 
Helmut Monsees, Hambergen, 96 Jahre 
Anita Koch, Ritterhude, 68 Jahre 
Bernhard Kück, Hambergen, 86 Jahre 
Thomas Schnaars, Friedensheim, 50 Jahre 

Auf der Seite „Freud und Leid“ werden alle Amtshandlungen und Hochzeitsjubiläen 
aus unseren Gemeinden veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung nicht ein-
verstanden sind, melden Sie sich bitte vorab in den Gemeindebüros.
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen (Bahnhofstr. 2, 27729 
Hambergen) und Wallhöfen (An der Kirche 1 , 27729 Vollersode)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen Auflage: 4.150 Exemplare

Redaktion: Redaktionskreis Hambergen -Wallhöfen, V.i.S.d.P.: Pastorin Christina Riegert  
Bildnachweis: alle privat mit Ausnahme Seite 19  (pixabay).     

Das Cafe´ International
lädt zum Frühstück ins Ge-
meindehaus Hambergen 
ein. 
Die nächsten Termine: 
17. Oktober 2025, 14. No-
vember, sowie 12. Dezem-
ber 2025.RepairCafé

Freitag,   14.11.2025

14.30 -16.30 Uhr

Gemeindehaus 

Hambergen

Das Café International 
lädt Familien am 
25.11.2025  von 15 - 17 
Uhr zum Adventbasteln 
ein.

Ansprechpartnerinnen 
(erreichbar Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel. 
9576072

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung / 
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an 
die Gruppe „Gemeinsam 
alt werden in der 
Samtgemeinde 
Hambergen - Die 
Kümmerer“

55Plus-dem Leben auf 

der Spur

Kirchencafé

im Gemeindehaus 

Hambergen

immer am 2. und 

letzten Freitag des 

Monats.

Der Hamberger Stö-
berboden (Mühlenstr. 
4) ist geöffnet. Dort ist 
Mode für kleines Geld 
erhältlich. Montags 
9.30-12Uhr, donners-
tags 14.30-17Uhr.

Jesus 
Christus 
spricht: Das 
Reich Gottes 
ist mitten 
unter euch. 
Lukas 17,21
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Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock 
(04793 9578801) 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow 
(04793 3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein:
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: 
Treffen nach Vereinbarung
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: 
montags 9.30 Uhr

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen: 
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen: 
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr
Kaffeekränzchen
1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in 
der Region gibt es bei Diakonin Uta 
Pralle-Häusser

Kinder 
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
dienstags, mittwochs + freitags 
9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus 
Hambergen, 19.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Repair Café Kümmerer
4 x im Jahr im Gemeindehaus in Ham-
bergen

Senioren
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.30 Uhr
„Sitz-Yoga“, montags 14-tägig im Ge-
meindehaus Hambergen, 10 Uhr

Stöberboden (Kleiderbörse)
Mühlenstraße 4 (NEU!)
Montags 9.30-12 Uhr
Donnerstags 14.30-17 Uhr

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 
oder die Trauerbegleiterinnen Mareike 
Kalmer (0172 1813 240) oder Bianca 
Gehlken (0160 1880 264)

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛ HAMBERGEN
Björn Beißner 
Pastor und Vorsitzender des 
Kirchenvorstands 
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert     
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau und Birgit Reiher
Pfarrsekretärinnen 
04793 95000 
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr
kg.hambergen@evlka.de

Friedhofsverwaltung

04793 95050
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr

⬛ WALLHÖFEN
Christina Riegert 
Pastorin und Vorsitzende des 
Kirchenvorstands
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin (Pfarrbüro An der 
Kirche 1)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛ HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
0471 3072 3693 (privat)
04793 9539109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakoniestation Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206 
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 956770

⬛ WEITERE
Diakonisches Werk mit Fachdiensten 
Kirchenstr. 5 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge Elbe Weser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


